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 Maße
 Lüa 7,20 m, Breite 2,62 m,  

 Gewicht 1,97 t, Tiefgang 0,46 m

 Motorisierung 
 Mercruiser 2.8L D-Tronic mit 122 kW

Preis ca. 87 520 Franken (inkl. MwSt.)
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Mehr als ein Fischerboot 
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Fahrbericht

R io ist ein renommier-

ter Hersteller, der eine 

sehr breite Palette an Motor-

booten baut und die  im Mo-

delljahr 2001 insgesamt 24 

Modelle umfasst. Am Lago 

d’Iseo produzieren die Italie-

ner formschöne Cruiser, die 

von 5,50 bis zu 13,00 Meter 

Länge reichen. Ebenso zum 

Programm gehören die 

Sportboote mit Mittelfahrer-

stand und kleine Sportboote 

von 4,50 bis 7,82 Meter 

Länge. Bei uns ganz zu 

Unrecht nicht so bekannt 

sind die Fishing Boats von 

Rio.

Mehr als ein Fischerboot 

Vielseitiges aus dem Hause 
Rio: Fischer-, Arbeits- und 
Freizeitboot Rio 700 Cabin 
Fish.� Fotos: hdm



Im Winter hatten wir Ge­
legenheit, bei Markus Brauch-
li das neueste Modell dieser 
Baureihe mit inzwischen 
acht Modellen zu testen. Die 
Rio 700 Cabin Fish hatte auf 
der Interboot Premiere ge­
habt und sofort Anklang ge­
funden.
Kein Wunder, denn die Rio 
Fishing Boats sind eine in­
teressante Kombination aus 
Arbeits-, Fischer- und klei­
nem Kabinenkreuzer.
Was sie nicht bietet, ist die 
sonst bei den Italienern 
übliche Plüschatmosphäre, 
eher zweckmäßige Sachlich­
keit mit einem hohen Frei­
zeitwert.
Die Rio 700 Cabin Fish ist 
zwar auch zum Fischen ge­
dacht, doch eigentlich würde 
man vieles, was sie sonst 
bietet nicht nutzen. 
Beginnen wir am Heck mit 
der Badeplattform, auf die 
man durch eine kleine Tür 
im Spiegel gelangt. Griffbe­
reit sind hier die Fender in 
einer Halterung unterge­
bracht, in die Plattform  
selbst ist die Badeleiter inte­
griert, die zweifach aus­
klappbar ist und damit für 
ein Bad im See weit ins Was­
ser reicht.
In dem großen Cockpit hat 
man viel Bewegungsfreiheit. 
Eine Bank im Heck lädt zum 
Sitzen ein, ansonsten ist es 
kein Problem, hier noch ei­
nen Tisch aufzustellen. Im 
Cockpit haben die Italiener 
praktische Details für die 
Hobbyfischer eingebaut wie 
Angelsitze, Rutenhalterun­
gen, eine kleine Box mit Ab­
fluss für den Fang, eine in­
tegrierte Kiste mit Schubla­
den für Plinker, Haken und 
Leinen, die der Nichtangler 
als Werkzeugkiste nutzen 
kann. Um den Fang zu rei­
nigen, wurde eine Spüle 
mit Druckwasserhahn und 
Stauraum außen an der Ka­
binenrückwand angebracht, 
eine Anordnung, die durch­
aus auch für die Nutzung als 
Pantry ihren Zweck erfüllt. 
Will man mehr geschlosse­
nen Lebensraum, wäre es 
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     Stärken und Schwächen

vielseitige Nutzung

Fahr- und Gleiteigenschaften

unsinkbar

viel Stauraum, gute Ausstattung

schmale Seitendecks

einfacher Innenausbau

Werft	�  Rio-Boote
Lüa	�  7,20 m
Breite	�  2,62 m
Tiefgang	�  0,46 m
Höchstgeschwindigkeit 	�  33 kn
Gleitfahrt 	�  ca. 16 kn
Gewicht 	�  1,97 t
Motorisierung	�  Mercruiser 2,8 l D-Tronic  Bravo 2
Kraftstofftank	�  260 l
Frischwassertank� 60 l
Kojen	�  2
Stehhöhe Kabine ca. 1,85 m

Vertrieb am Bodensee: Nasbo-Werft AG, CH-8595 Alt-
nau, Tel. (0 71) 6 95 11 65, Fax (0 71) 6 95 31 04.
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Oben links: Die Badeplattform mit Fenderhalte-
rung und Badeleiter. Das große Cockpit bietet 
viel Platz.

Oben rechts: Das Waschbecken hat eine Druck-
wasserversorgung und ist an der Außenseite 
der Kabine eingebaut. Darunter hat es Stau-
raum.

Unten links: Die Kabine der Rio bietet ausrei-
chend Stehhöhe und gut Platz für zwei Perso-
nen. Der Ausbau ist einfach und zweckmäßig.



sicher mit einer Kuchen­
bude möglich, das Cockpit 
für Schlechtwetterperioden 
auf dem Urlaubstörn zu ver­
schließen. 
Unter dem Cockpitboden 
liegt zum einen der Maschi­
nenraum, in dem gut zu­
gänglich ein Z-Antrieb seine 
Arbeit verrichtet. Davor hat 
die Werft einen großen Stau­
raum eingeplant, in den 
man ohne weiteres Klapp­
räder, Persenning und vieles 
andere packen kann.
Die Kabine der Rio 700 
Cabin Fish betritt man durch  
eine solide, weiß eloxierte 
Aluminiumschiebetür. An 
Steuerbord ist der Fahrer-, 
gegenüber der Beifahrersitz 
montiert. Gut im Blickfeld 
des Fahrers sind alle Instru­
mente, darunter Drehzahl­
messer, Voltmeter, Öldruck­
messer und die Mercruiser-
Motorenüberwachung, Kom­
pass, ebenso Hafenhand­
buch oder Seekarte auf 
dem vor dem Steuermann 
liegenden Kartentisch. Die 
Sitze sind bequem, wenn sie 
auch nicht den Komfort der 
von Sportbooten gewohnten 
Schalensitzen bieten. Der 
Fahrersitz ist zudem hoch­
stellbar, so dass die Rio auch 
gut im Stehen gesteuert 
werden kann.
Im Gegensatz zu reinen 
Schönwetterbooten hat die 
Rio 700 Cabin Fish zwei 
Scheibenwischer. Vorbild­
lich auch die Ausrüstung 
der Rio mit Feuerlöschern 
und einer Feuerlöschanlage, 
die vom Cockpit aus bedient 
wird.
Des Weiteren bietet die Rio 
700 Cabin Fish direkt unter­
halb des Fahrersteuerstan­
des eine kleine Nasszelle, in 
die ein Portapotti passt. 
Im Vorschiff der Rio ist eine 
V-Koje und der Salontisch 
untergebracht, an dem zwei 
Personen bequem sitzen 
können. Der Bereich wird 
durch Absenken des Tisches 
und Einlegen eines Polster­
keils in eine Doppelliege mit 
1,70      2,00 Meter umge­
wandelt. An vielen Stellen 

 Technik

Oben links: Kleiner Werkzeugkasten mit Schubladen für Angelzubehör 
oder andere Kleinteile für den Bordalltag.
 
Oben rechts: Der Mercruiser ist eine gute Motorisierung für die Rio 700 
und gut zugänglich. Eine Gasdruckfeder hält den Motorraumdeckel.

Unten links: Einfach ist die Bestuhlung, hier der Beifahrersitz, davor ein 
Schrankraum mit einer Ablage.

Ganz unten: übersichtlicher Fahrerstand.

Rechts unten: Auf dem Kabinendach kann man ein Polster montieren 
und hat dann eine große Sonnenliege. 
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im Boot hat die Werft zudem 
reichlich Stauraum unterge­
bracht.
Auf den Bug kommt man 
über ein zwar schmales 
Seitendeck, das aber durch 
die gut platzierten Halte­
griffe sicher begehbar ist. 
Eine Seereling im Bugbe­
reich sorgt zusätzlich für 
Schutz beim Begehen des 
leicht abschüssigen Vor­
schiffs. Vorne im Bug ist ein 
kleiner Ankerkasten einge­
lassen. Eine pfiffige Idee ist 
die auf dem Kajütdach vor­
gesehene Liegewiese für das 
Sonnenbad.  Die GFK-Verar­
beitung ist gut, der Innen­
ausbau ist einfach, den 
Zwecken angepasst, hat 
aber nicht das Niveau eines 
Sportbootes, sauber die In­
stallation der Leitungen.
Interessant ist die Bauweise 
der Italiener, denn die Werft 
setzt in die Außen- eine In­
nenschale und schäumt den 
Raum dazwischen aus. Das 
bietet mehrere Vorteile, 
denn das Boot wird dadurch 
sehr steif, ist gut isoliert und 
unsinkbar. Die Stehhöhe im 
Boot beträgt ca. 1,85 Meter.
Soweit die Ausstattung, 
jetzt zur Motorisierung und 
Fahrleistung. Brauchli bie­
tet verschiedene Motorisie­
rungen für die Rio 700 Ca­
bin Fish an. Für den Boden­
see zugelassen ist der Vier­
zylinder-Mercruiser 2,8 l D-
Tronic mit Bravo Two 
Z-Antrieb (ein Wellenan­
trieb ist gegen Aufpreis 
ebenfalls möglich). Mit die­
sem Motor, der 150 PS (111 
kW) an der Propellerwelle 
oder 165 PS (122 kW) an 
der Kurbelwelle leistet, ist 
die rund 2 Tonnen schwere 
Rio 700 Cabin Fish bestens 
motorisiert. 
Der Rumpf des Vielzweck­
bootes ist auf schnelles Glei­
ten ausgelegt, hat ein tiefes 
V und einen flachen Boden. 
So erreichen wir bereits bei 
rund 16 Knoten die Gleit­
fahrt, wobei der Motor 2500 
U  /  min dreht. Die für den 
Bodensee erlaubten 40 
km  /  h erreichen wir bei 

3 0 0 0 
U / min. Der Übergang in die 
Gleitphase erfolgt leicht und 
ohne dass das Boot die Nase 
groß gen Himmel streckt.
Ansonsten werden folgende 
Fahrwerte erreicht: Lang­
samfahrt mit 1000 U  /  min 
5 Knoten, Verdrängerfahrt 
mit 2000 U  /  min rund 9,5 
Knoten. Die Höchstge­
schwindigkeit liegt bei rund 
33 Knoten. Das Manövrier­
verhalten der Rio 700 Cabin 
Fish ist vorwärts wie rück­
wärts gut. In Rückwärts­
fahrt reagiert sie sofort auf 
jeden Rudereinschlag und 
lässt sich problemlos nach 
links und rechts dirigieren.
Die Rio 700 Cabin Fish ist 
sicher kein Rauwasserboot, 
kommt aber mit kurzen See­
wellen gut zurecht und bie­
tet gute Fahrleistungen und 
Eigenschaften für Binnen­
seen.  � hdm

Fahrbericht

Oben links: Kleiner Werkzeugkasten mit Schubladen für Angelzubehör 
oder andere Kleinteile für den Bordalltag.
 
Oben rechts: Der Mercruiser ist eine gute Motorisierung für die Rio 700 
und gut zugänglich. Eine Gasdruckfeder hält den Motorraumdeckel.

Unten links: Einfach ist die Bestuhlung, hier der Beifahrersitz, davor ein 
Schrankraum mit einer Ablage.

Ganz unten: übersichtlicher Fahrerstand.

Rechts unten: Auf dem Kabinendach kann man ein Polster montieren 
und hat dann eine große Sonnenliege. 

Fazit: Wer ein Boot nicht 
ausschließlich nur zum 
Baden oder Sonnen 
nutzt, ist mit der Rio Ca­
bin Fish gut bedient, 
denn das Boot ist nicht 
nur zum Fischen, son­
dern auch zum Wasser­
wandern und auch gele­
gentliches Übernachten  
bestens geeignet. Ja, 
selbst Wasserskilaufen 
wäre mit der Rio kein 
Problem. Mit dem Mer­
cruiser 2,8 l D-Tronic mit 
Bravo Two Z-Antrieb ist 
sie bestens motorisiert 
und bietet für alle Zwecke 
ausreichende Fahrlei­
stungen. Der Innenaus­
bau ist einfach, aber an­
sprechend. Die Serien­
ausstattung der Werft ist 
gut. So gehören ein Anti­
foulinganstrich ebenso 
zum Lieferumfang wie 
eine Feuerlöschanlage 
oder Scheibenwischer. 
Das Boot hat eine ganze 
Reihe praktischer Detail­
lösungen. 
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